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100 TAGE GEN-KENNZEICHNUNG UND NUR
VIER PRODUKTE

„Der deutsche Markt ist praktisch gentechnikfrei. Ein großer Erfolg für die deutschen

Verbraucher, die Gen-Food überwiegend ablehnen. Alle großen Lebensmittelhersteller und-

händler haben ihre Rezepturen dem Verbraucherwunsch entsprechend geändert“, sagt Corinna

Hölzel von der Greenpeace-Verbraucherorganisation EinkaufsNetz. Über ein ähnliches

Ergebnis können sich auch Verbraucher in anderen europäischen Ländern freuen. „In Spanien,

Italien, Griechenland, Schweden und Österreich haben Verbraucher dafür gesorgt, dass Gen-

Produkte ganz vom Markt gedrängt worden sind.“ Nur wenige – meist importierte – Produkte

mit Gen-Zutaten werden in den übrigen EU-Ländern angeboten.
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Greenpeace ist eine internationale Umweltorganisation, die mit direkten gewaltfreien Aktionen für den Schutz
der natürlichen Lebensgrundlagen von Mensch und Natur und Gerechtigkeit für alle Lebewesen kämpft.

Dennoch hat die Verordnung eine gravierende Lücke: Milch, Eier und Fleisch müssen auch

dann nicht gekennzeichnet werden, wenn Tiere mit Gen-Pflanzen gefüttert wurden. „Der in

Unwissenheit gehaltene Verbraucher finanziert so den weltweiten Anbau von Gen-Pflanzen

mit“, erklärt Hölzel. Umfragen von Emnid und Greenpeace belegen jedoch, dass die große

Mehrheit der Verbraucher Gentechnik weder in Lebensmitteln noch im Tierfutter akzeptiert.

„Diese Gesetzeslücke muss geschlossen werden“, fordert Hölzel. „Genmanipulierte Pflanzen

sind eine Gefahr für die Umwelt. Einmal freigesetzt, können sie sich unkontrolliert ausbreiten.

Gen-Pflanzen bedrohen die biologische Vielfalt und die gentechnikfreie Landwirtschaft.“

Das EinkaufsNetz startet jetzt eine Unterschriftenaktion für die Kennzeichnung von tierischen

Produkten. Die Unterschriften sollen den zuständigen Politikern in Brüssel übergeben werden.

Im Greenpeace EinkaufsNetz sind über 30.000 kritische Verbraucher engagiert, die sich für

bessere Lebensmittel einsetzen. Eine Zusammenstellung der Lebensmittelhersteller, die kein

genmanipuliertes Tierfutter einsetzen lassen, findet sich in der 5. Auflage des EinkaufsNetz-

Ratgebers „Essen ohne Gentechnik“.
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